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Sport

GOLF

Deutsches Duo bei US Open
weit abgeschlagen
Phil Mickelson geht bei den US
Open als Spitzenreiter auf die
Schlussrunde. Der viermalige Ma-
jor-Champion aus den USA spielte
am Samstag auf dem Par 70-Kurs
des Merion Golf Club in Ardmore/
Pennsylvania eine Par-Runde und
liegt im Gesamtklassement mit 209
einen Schlag unter Platzstandard.
Die beiden Amerikaner Hunter
Mahan und Steve Stricker, sowie
Charl Schwartzel (Südafrika) tei-
len sich mit einem Schlag Rückstand
Rang zwei. Marcel Siem spielte auf
der dritten Runde ebenso wie Mar-
tin Kaymer eine 77. Mit elf Schlä-
gen über Par liegt Siem auf Position
44, Kaymer rangiert mit +15 auf
Platz 63. Chancenlos ist auch Tiger
Woods, der neun Schläge Rück-
stand hat. (dpa)

FUSSBALL

Deutsche Frauen sind
schon in EM-Form
Die deutsche Frauen-National-
mannschaft hat sich knapp vier
Wochen vor dem Start der EM in
Schweden in guter Frühform prä-
sentiert. Der Titelverteidiger ge-
wann den ersten Test für das Tur-
nier souverän mit 3:0 (3:0) gegen
Schottland. Vor 9237 Zuschauern
im neuen Stadion in Essen an der
Hafenstraße erzielten Lena Goeß-
ling (34.) und Celia Okoyino da
Mbabi per Doppelschlag (43./44.)
die Treffer zum fünften Erfolg im
fünften Duell mit den Britinnen.
Diese hatten die EM-Endrunde vom
10. bis 28. Juli knapp verpasst. In
der EM-Vorbereitung trifft das
Team von Bundestrainerin Silvia
Neid noch auf Kanada und Welt-
meister Japan. (dpa)

FUSSBALL

Traumfinale bei der
U-21-Europameisterschaft
Titelverteidiger Spanien und Italien
haben das Finale der U-21-EM am
Dienstag (18 Uhr) in Jerusalem er-
reicht. Rekord-Europameister Ita-
lien setzte sich gegen die Niederlan-
de mit 1:0 (0:0) durch. Im HaMos-
hava Stadion in Petach Tikva erziel-
te Fabio Borini den Siegtreffer
(79.) für die Italiener. Zuvor hatten
sich die Spanier zum sechsten Mal
die Teilnahme am Endspiel gesi-
chert. Der Nachwuchs des Fuß-
ball-Weltmeisters bezwang Norwe-
gen mit 3:0 (1:0). Im Netanya Sta-
dium trafen Rodrigo (45.+1), Isco
(87.) und Alvaro Morata (90.+3)
für den Titelfavoriten. (dpa)

KANU

Weber gewinnt
Gold und Bronze
Bei der Wildwasser Sprint-WM im
slowenischen Solkan war Normen
Weber, der für Schwaben Augsburg
startet, am erfolgreichsten. Weber
gewann Gold im Canadier-Einer der
Männer und Bronze im Team-
wettbewerb der Männer. Auch Sa-
bine Füßer, die ebenfalls für die
Schwaben-Kanuten startet, war er-
folgreich. Im Einzel erreichte sie
zwar nur den undankbaren vierten
Platz, dafür fuhr sie mit den Frau-
en (K1) zur Silbermedaille. (AZ)

Sport kompakt

Degenfechter Jörg Fiedler aus Leip-
zig ist zum zweiten Mal Europa-
meister geworden. Der 35 Jahre alte

Linkshänder
gewann zum Auf-
takt der Euro-
pameisterschaf-
ten in Zagreb
das Gold-Gefecht
gegen den
Franzosen Daniel
Jerent sicher
mit 15:5. Vor zwei
Jahren war der

deutsche Olympia-Achte von London
in Sheffield erstmals Europameis-
ter geworden. Carolin Golubytskyi
aus Tauberbischofsheim verpasste
im Damenflorett-Wettbewerb von
Zagreb das Gold-Gefecht und ge-
wann wie 2008 in Kiew Bronze. (dpa)

Sportler des Tages

Jörg Fiedler

Asienmeister Japan. Neymar, der 57
Millionen Euro teure Neuzugang
des FC Barcelona, musste zwar
leicht verletzt vom Platz, nahm spä-
ter aber die Trophäe als „Man of the
Match“ (Mann des Spiels) entgegen.

Der Stürmer beendete seine Tor-
flaute von 845 Minuten im Natio-
nalteam und mit dem FC Santos.
Nach nur 172 Turnier-Sekunden
gab er eine Kostprobe seiner techni-
schen Fähigkeiten ab: Neymar
nahm den von Fred mit der Brust
aufgelegten Ball aus 18 Metern vol-
ley und jagte ihn in den Winkel.
„Das erste Tor ist unglaublich – und
dann war viel Samba“, räumte Ja-
pans Mittelfeldspieler Makoto Ha-
sebe vom VfL Wolfsburg ein.

Nach einem Zusammenprall
musste der Torschütze raus

Neymar strahlte über das ganze Ge-
sicht. „Es war ein sehr schneller
Moment, als Fred den Ball kontrol-
lierte, und ich war sehr glücklich,
dass ich einen fantastischen Schuss
abgeben und Brasilien so helfen
konnte“, sagte der 21-Jährige.

Nach einem Zusammenprall mit
Yasuyuki Konno war Neymar spä-
ter kurzzeitig außer Gefecht und
musste in der 74. Minute ausge-
wechselt werden. „Alles ist okay“,
sagte er aber nach dem Spiel. „Ich
habe einen Stoß in den Rücken be-
kommen. Aber es ist nichts, was
mich beunruhigt. Ich werde im
nächsten Spiel nicht fehlen.“ Pau-
linho (48.) und der eingewechselte
Jo (90.+3) sorgten gegen Japan für
die weiteren Treffer. (dpa)

Rio de Janeiro Mario Balotelli und
Jubilar Andrea Pirlo haben Italien
zum erhofften Auftakterfolg beim
Confederations Cup geschossen. Bei
der Pflichtspielpremiere im neuen
Maracana-Stadion von Rio de
Janeiro setzte sich die Squadra Az-
zurra am Sonntagabend mit 2:1 (1:1)
gegen Mexiko durch und feierte da-
mit den ersten Sieg seit 20 Jahren
gegen den Nord- und Mittelameri-
ka-Champion.

Pirlo hatte Italien mit einem tol-
len Freistoßtor in seinem 100. Län-
derspiel in Führung gebracht. Nach
einem Foul des Ex-Wolfsburgers
Andrea Barzagli an Giovani Dos
Santos glich Javier Hernandez (34.)
vor 76 864 Zuschauern in dem aus-
verkauften Fußball-Tempel per
Foulelfmeter aus. Doch AC Mai-
lands Stürmerstar Balotelli (78.)
machte den ersten Sieg der Italiener
gegen Mexiko seit 1993 und den ers-
ten Erfolg in einem Pflichtspiel seit
der WM 1970 perfekt.

Mexiko steht im zweiten Grup-
penspiel am Mittwoch gegen Gast-
geber Brasilien nun schon unter gro-
ßem Druck. Italien kann die Aufga-
be gegen Japan hingegen entspann-
ter angehen. Die Brasilianer hatten
am Samstag in Brasilia das Eröff-
nungsspiel der Gruppe A gegen die
Japaner mit 3:0 gewonnen.

Italien fiel nicht mehr viel ein,
Mexiko schien zufrieden

Angeführt von Stürmerstar Mario
Balotelli und Kreativkopf Pirlo star-
teten die Italiener schwungvoll. Vor
allem über die linke Seite machte der
EM-Zweite immer wieder Druck.
Die Mexikaner leisteten sich indes
in der Anfangsphase einige Unkon-
zentriertheiten. Die Italiener gingen
dank Pirlos Freistoß in Front. Als
die Italiener wieder das Spiel kon-
trollierten, leistete sich Barzagli den
dicken Patzer, der zum Foulelfme-
ter und zum Ausgleich durch Her-
nandez führte.

Nach dem Wechsel fiel den domi-
nierenden Italienern nicht mehr viel
ein, die Mexikaner schienen sich mit
dem Remis zufriedenzugeben –
dann kam Balotelli. Er setzte sich
robust gegen Rodriguez durch und
traf. Danach hatte Italien keine Pro-
bleme, den Sieg zu verteidigen.

Tags zuvor hatte ein Geniestreich
von Supertalent Neymar Brasilien
verzückt. Ein Jahr vor der Heim-
WM kann das fußballverrückte
Land erst einmal aufatmen. 67423
Zuschauer feierten am Samstag in
Brasilia die Gastgeber-Mannschaft
nach ihrem 3:0 (1:0)-Sieg gegen

Balotelli macht den Unterschied
Confederations Cup Italien setzt sich mit 2:1 gegen Mexiko durch. Zum Auftakt

hatte Gastgeber Brasilien beim 3:0-Sieg gegen Japan keine Probleme

Mario Balotelli (vorne, hinten Daniele De Rossi ), wie man ihn kennt: Italiens Torjäger

sorgte mit einem späten Treffer für den 2:1-Sieg gegen Mexiko. Foto: afp

Vor den ersten Spielen des Confederations Cup kam es zu Protesten gegen die Fuß-

ball-WM 2014 und die Olympischen Spiele 2016, die in Brasilien stattfinden. Foto: dpa

Brasilien – Japan 3:0 (1:0)
Tore 1:0 Neymar (3.), 2:0 Paulinho (48.), 3:0 Jô
(90.+3) Zuschauer 67 423

Mexiko – Italien 1:2 (1:1)
Tore: 0:1 Pirlo (27.), 1:1 Hernández (34./Foulelf-
meter), 1:2 Balotelli (78.) Zuschauer 76 864
(ausverkauft)

Endgültig ist jetzt endgültig
Jupp Heynckes Bei seinem Abschied vom FC Bayern hat sich der

68-Jährige eine Hintertür zur Rückkehr gelassen. Nun schließt er die Tür
Berlin Meistertrainer Jupp Heyn-
ckes schließt nach seinem Rückzug
beim FC Bayern München ein neues
Engagement als Chefcoach bei ei-
nem Klub oder einer National-
mannschaft aus. „Ich habe zwar et-
was gegen Endgültigkeit. Aber ich
kann Ihnen versichern: Ich habe
nicht vor, noch einmal zu trainieren.
Ich hatte einen würdigen Ab-
schluss“, sagte der 68-Jährige in ei-
nem Interview des Nachrichtenma-
gazins Spiegel. Drei Tage nach dem
gewonnenen Pokalfinale gegen den
VfB Stuttgart hatte Heynckes auf ei-
ner Pressekonferenz seine Zukunft
offengelassen und angekündigt, eine
Auszeit nehmen zu wollen.

Die Rekordsaison mit dem Ge-
winn von Champions League, Meis-
terschaft und DFB-Pokal sei vor al-
lem deshalb möglich gewesen, weil
alle Münchner Spieler „ihre Egois-
men überwunden haben, selbst die,
die das vorher nie gelernt hatten.
Sogar Robben und Ribéry haben
plötzlich Defensivaufgaben über-
nommen“, sagte Heynckes.

Ein „Volltreffer“ sei die Ver-
pflichtung des spanischen Defensiv-
spielers Javi Martínez gewesen. „Es
war meine Idee, ihn zu holen“, sagte
Heynckes, der mit der Ablösesum-

me von 40 Millionen Euro „größte
Probleme“ gehabt habe. „Anfangs
hat er ja auch nicht so gut gespielt.
Nach einiger Zeit sind die Spieler
Neuer, Lahm und Schweinsteiger zu
mir gekommen und haben gesagt:
Das ist ein Volltreffer. So etwas
stärkt einen Trainer in der Grup-
pe.“

Die frühzeitige Verpflichtung des
Spaniers Pep Guardiola als seinen

Nachfolger bereits im Winter be-
zeichnete Heynckes als „richtige
Entscheidung für einen Generati-
onswechsel. Bayern musste zugrei-
fen. Wenn die Bayern keinen adä-
quaten Ersatz gefunden hätten, hät-
te man noch mal miteinander reden
können. Aber so, wie es jetzt ist, ist
es mir am liebsten.“ Er übergebe

Guardiola „eine perfekt funktionie-
rende Mannschaft“.

Ein Angebot des Bezahlsenders
Sky, als Experte zu arbeiten, habe er
abgelehnt, sagte Heynckes: „Soll ich
da über die Arbeit meines Nachfol-
gers reden? So etwas mache ich
nicht.“ Zur Steueraffäre des Bay-
ern-Präsidenten Uli Hoeneß sagte
Heynckes: „Seine Situation macht
jedem Sorgen, der ihm nahesteht.
Ich kenne den Menschen Hoeneß
wahrscheinlich besser als jeder an-
dere, abgesehen von seiner Fami-
lie.“ Sein Freund Hoeneß habe „ei-
nen großen Fehler gemacht“, so
Heynckes weiter: „Aber ich habe et-
was gegen Vorverurteilung.“

Außerdem wundere es ihn, „dass
von tausenden Selbstanzeigen nur
eine einzige publik wird, nämlich
die von Uli Hoeneß. Insofern ist er
selber Opfer eines Gesetzesbruchs
geworden“. Die Affäre, die vor dem
Champions-League-Halbfinale ge-
gen den FC Barcelona öffentlich
wurde, habe den Erfolg des FC Bay-
ern zu keiner Zeit gefährdet, sagte
Heynckes. „Im Gegenteil. Die
Mannschaft und ich als Trainer ha-
ben ausdrücklich für Uli Hoeneß ge-
spielt. Das hat ihm geholfen und
uns.“ (dpa)

„Ich habe zwar etwas gegen
Endgültigkeit.
Aber ich kann
Ihnen versichern,
ich habe nicht
vor, noch
einmal zu
trainieren.“
Jupp Heynckes

Pferd stirbt nach Sturz
Vielseitigkeitsreiterei Stute muss nach schwerer

Wirbelverletzung eingeschläfert werden
Luhmühlen Hilflos zuckte P’tite
Bombe mit den Beinen, versuchte
vergeblich wieder aufzustehen. Als
die Helfer Plastikplanen als Sicht-
schutz um das gestürzte Pferd zo-
gen, bestand nur noch wenig Hoff-
nung. Keine zwei Stunden später
war die französische Stute tot. Nur
vier Wochen nach dem Tod des
Olympia-Pferdes King Artus in
Wiesbaden erlebte die Vielseitig-
keitsreiterei am Wochenende bei
dem Traditionsturnier in Luhmüh-
len einen erneuten Schock.

P’tite Bombe und der französi-
sche Reiter Emeric George waren
am Samstag während des Gelände-
rittes bei der Durchquerung des Sta-
dions am zwölften Hindernis ge-
stürzt. Die zehnjährige Stute strau-
chelte über der Hecke und landete
auf dem Hals. Während George fast
keine Verletzungen davontrug und
fassungslos die Rettungsversuche
der herbeigeeilten Tierärzte beob-
achtete, blieb sein Pferd zitternd am
Boden liegen. Die Stute erhielt zu-
nächst eine Narkose und wurde
dann abtransportiert.

In einer Klinik im nahe gelegenen
Vierhöfen wurde später eine Wir-
belverletzung festgestellt und
schließlich entschieden, das Pferd

einzuschläfern. Es hatte nach Anga-
ben der Veterinäre eine Quer-
schnittslähmung erlitten und war
nicht mehr aufgewacht.

Die Veranstalter waren ge-
schockt, ließen die Vier-Sterne-
Prüfung nach einer halben Stunde
Pause allerdings weiterlaufen. „Wir
bedauern das sehr“, kommentierte
Geschäftsführerin Julia Otto später
den Tod und sagte: „Das ist ein
Restrisiko, das man nicht ausschlie-
ßen kann.“ Das Hindernis zwölf sei
ein einfacher Sprung, erklärte die
Geschäftsführerin außerdem.

Der pferdesportliche Dreikampf
steht schon seit längerer Zeit in der
Kritik bei Tierschützern. Für die
Vielseitigkeit ist der Tod ein weite-
rer schwerer Schlag, auch wenn das
Unglück von Luhmühlen eine ande-
re Ursache als der Tod von King Ar-
tus hat. Bei King Artus, der vor vier
Wochen in Wiesbaden kurz hinter
dem Ziel der Geländeprüfung zu-
sammengebrochen war, wird ein
Aortenabriss als Todesursache ver-
mutet. Der 17-jährige Wallach von
Dirk Schrade, der im vergangenen
Jahr noch zum siegreichen deut-
schen Olympia-Team in London ge-
hört hatte, starb innerhalb weniger
Sekunden. (dpa)

Proteste gegen
WM und Olympia

Brasilia Unschöne Szenen vor An-
pfiff des Confederations Cup in Bra-
silia. Hunderte Demonstranten pro-
testierten gegen die anstehenden
Sport-Großereignisse in Brasilien.
Die Polizei ging massiv mit Tränen-
gas und Schlagstöcken gegen die
Protestierenden vor, die versuch-
ten, zum Stadion vorzudringen. Die
vorläufige Bilanz: 27 Leichtverletzte
und acht Festnahmen. Auch vor
Anpfiff des zweiten Spiels gestern
Abend gab es im Umfeld von Rios
Maracana-Stadion Demonstratio-
nen. Die Protestanten kritisieren,
dass Milliarden für die WM und die
Olympischen Spiele 2016 ausgege-
ben würden, Krankenhäuser, Schu-
len und Universitäten aber in einem
desolaten Zustand seien. (dpa)

CONFEDERATIONS CUP GRUPPE A
Brasilien – Japan 3:0
Mexiko – Italien 1:2

1 Brasilien 1 1 0 0  3:0 3

2 Italien 1 1 0 0  2:1 3

3 Mexiko 1 0 0 1  1:2 0

4 Japan 1 0 0 1  0:3 0

Fußball

Frankfurt/Main Im Schatten des ver-
meintlichen Dopingskandals um
Weltmeisterin Veronica Campbell-
Brown (Jamaika) haben die deut-
schen Leichtathleten ein sehr erfolg-
reiches Wochenende hingelegt.
● Heidlers großer Wurf Weltrekord-
halterin Betty Heidler stellte beim
Meeting in Stettin eine Weltjahres-
bestleistung im Hammerwurf auf.
Die 29-Jährige setzte sich mit 76,48
Metern gegen Anita Wlodarczyk aus
Polen (76,06) durch.
● Hingst führt Bestenliste an Beim
Meeting in Göteborg setzte sich
Stabhochspringerin Carolin Hingst
mit 4,71 Metern und ihrem Sieg vor
Weltmeisterin Fabiana Murer aus
Brasilien (4,61) an die Spitze der
deutschen Jahresbestenliste.
● WM-Ticket für Behrenbruch Pascal
Behrenbruch hat die WM-Qualifi-
kation der Zehnkämpfer in Ratin-
gen gewonnen und damit das WM-
Ticket gelöst. Der Frankfurter ver-
wies mit der Weltjahresbestleistung
von 8514 Punkten Rico Freimuth
(8488) auf Rang zwei. Der Hallenser
fährt ebenfalls zu den Titelkämpfen
vom 10. bis 18. August in Moskau.
● Verdacht gegen Campbell-Brown
Jamaika droht nach zahlreichen
kleineren Fällen und einem ständi-
gen Verdacht nun erstmals auch ein
namhafter Dopingskandal: Nach ei-
nem Bericht der Zeitung The Glea-
ner wurde die 200-Meter-Weltmeis-
terin und dreimalige Olympiasiege-
rin Veronica Campbell-Brown An-
fang Mai positiv auf eine Substanz
getestet, die zur Verschleierung von
Dopingmitteln eingesetzt wird.
● U23-Titel für Gorol In persönli-
cher Bestzeit von 46,85 Sekunden
gewann Stefan Gorol (DJK Fried-
berg) den deutschen Juniorentitel
über 400 m. Der 22-Jährige hatte
sich als Vorlauf-Schnellster bereits
auf 46,97 Sek. gesteigert. (dpa)

Spektakulärer
Doping-Fall
Sprinterin aus

Jamaika überführt


